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Zusammenfassung
Der Staatsbetrieb Zentrales Flächenmanagement Sachsen (ZFM) ist zum 1. Januar 2017 
gegründet worden und hat seit dem 1. Oktober 2017 zusätzlich die Aufgabe als staatli-
che Ökoflächenagentur übernommen.
Mit Gründung des Staatsbetriebs ZFM wurde eine Zentralisierung von Flächeninforma-
tionen erreicht. Die umfassende Kenntnis über Flächennutzungen im Freistaat eröff-
net die Möglichkeit, notwendige Flächenbedarfe einerseits und bestehende, teilweise 
brachliegende Flächenpotenziale andererseits zusammenzuführen. Zielstellung ist es, 
Flächenkonkurrenzen möglichst frühzeitig zu erkennen und Lösungen zu finden, die 
die Flächeninanspruchnahme auf ein Mindestmaß reduziert und sensible Flächennut-
zungen, wie z. B. Landwirtschaft, möglichst schont. Eines der Instrumente des Staats-
betriebes ZFM dafür ist eine vorausschauende Flächenpolitik, die auch die frühzeitige 
Bevorratung mit Ökokontomaßnahmen beinhaltet. 
1 Gründung des Zentralen Flächenmanagements Sachsen
1.1 Ausgangssituation im Freistaat Sachsen
Im Freistaat Sachsen ist das Grundvermögen zentral dem Geschäftsbereich des Säch-
sischen Staatsministeriums der Finanzen zugeordnet, der damit grundsätzlich für die 
staatliche Liegenschaftsverwaltung zuständig ist. Ausnahmen bestehen im Hinblick auf 
das Forst- und das Straßenvermögen. Die staatliche Grundvermögensverwaltung war 
bis zum 31. Dezember 2016 zusammen mit der staatlichen Hochbauverwaltung im 
Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement (SIB) angesiedelt.
1.2 Zielstellung eines Zentralen Flächenmanagements
Trotz der vorgenannten Grundsätze in der Grundvermögensverwaltung haben sich die 
Anzahl der Flächenakteure im Freistaat Sachsen in der Vergangenheit ständig erhöht. 
Flächenbezogene Aufgaben wurden an verschiedene Einrichtungen im Freistaat über-
tragen, Fachinformationen an verschiedenen Stellen erhoben und weiterentwickelt, Zu-
ständigkeiten innerhalb des Freistaates aufgesplittert. Aussagen zum Gesamtportfolio, 
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nach einer Übersicht zu Bedarfen oder einheitlichen Kriterien für die Grundstücksverwal-
tung konnten nicht mehr belastbar erhoben werden. Im Ergebnis ließen sich Entwicklun-
gen der Flächennutzung und entsprechende Strategien zur Steuerung und Verminde-
rung der Flächenneuinanspruchnahme für das Gesamtportfolio nur schwierig ableiten.
Die Schaffung eines Zentralen Flächenmanagements wurde im Koalitionsvertrag 
2014-2019 zwischen der CDU Sachsen und der SPD Sachsen vereinbart (CDU/SPD 
2014). Der Sächsische Landtag hat diese Entwicklung in einem Antrag der Regierungs-
fraktionen unterstrichen und zusätzlich auf die Notwendigkeit eines ressortübergreifen-
den Kompensationsmanagements verwiesen (Sächsischer Landtag 2015).
2 Organisatorische Umsetzung
2.1 Staatsbetrieb ZFM
Die Gründung des Zentralen Flächenmanagements Sachsen erfolgte zum 1.  Januar 
2017 als Staatsbetrieb im Geschäftsbereich des Sächsischen Staatsministeriums der 
Finanzen. Aufgaben und Personal aus dem bisherigen Unternehmensbereich Finanz-
vermögen und Portfoliosteuerung des Staatsbetrieb SIB wurden dazu umgesetzt. Die 
neuen Aufgaben des Staatsbetriebs ZFM wurden im Sächsischen Verwaltungsorganisa-
tionsgesetz (SächsVwOrgG) festgeschrieben. 
Der Staatsbetrieb ZFM besteht aus einer Zentrale mit 5 Außenstellen in Dresden, 
Leipzig, Chemnitz, Bautzen und Zwickau. Er gliedert sich in die drei Fachabteilungen 
Portfolio, Fiskalerbschaften und Kompensation und beschäftigt rund 150 Mitarbeiter.
Das Aufgabenspektrum des Staatsbetriebs ZFM reicht von Verwaltung und Optimie-
rung des landeseigenen Portfolios über die Flächenbereitstellung an freistaateigene Ein-
richtungen und Hochschulen bis hin zu An- und Verkäufen von staatlichen Immobilien 
und Grundstücken. Flächen, für die kein aktueller Staatsbedarf besteht, werden durch 
den Staatsbetrieb ZFM vermietet oder verpachtet. Den größten Anteil nehmen hierbei 
die staatlichen Landwirtschaftsflächen ein.
Als gesetzlicher Schlusserbe (mangels anderer Erben oder aufgrund von Erbausschla-
gungen) ist der Staatsbetrieb ZFM darüber hinaus zuständig für die Abwicklung der 
ihm zufallenden Fiskalerbschaften. Die dabei regelmäßig enthaltenen Fiskalimmobilien 
gehen dem landeseigenen Portfolio zu und müssen ebenfalls durch den Staatsbetrieb 
ZFM verwaltet und verwertet werden. Das Recht zur Ausübung von Aneignungsrechten 
von herrenlos erklärten Immobilien liegt ebenfalls beim Staatsbetrieb ZFM.
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2.2 Ökoflächenagentur Sachsen 
Seit dem 1. Oktober 2017 ist das Aufgabenspektrum des Staatsbetriebs ZFM durch 
die Beauftragung als Ökoflächenagentur erneut erweitert worden. Die Ernennung und 
Beauftragung erfolgte durch das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Land-
wirtschaft (SMUL) auf Grundlage der Sächsischen Ökokontoverordnung. Die bisherige 
Aufgabenwahrnehmung durch die Sächsische Landsiedlungsgesellschaft wurde been-
det, die Ökokontomaßnahmen, die anerkannten Ökopunkte sowie das entsprechende 
Personal wurden in den Staatsbetrieb ZFM überführt.
Der Staatsbetrieb ZFM bietet Investoren und Vorhabenträgern Kompensationsmaßnah-
men für einen naturschutzfachlichen Ausgleich an und kann in seiner neuen Funktion als 
staatliche Ökoflächenagentur als einzige Einrichtung die Kompensationsverpflichtungen 
schuldbefreiend für den Eingreifer übernehmen. 
Um Investitionsvorhaben zu beschleunigen, werden vorlaufende Kompensationsmaß-
nahmen geplant bereitgestellt, die späteren Investitionsvorhaben ganz oder in Anteilen 
zugeordnet werden können.
2.3 Flächenportfolio des Zentralen Flächenmanagements 
Das Flächenportfolio, das aufgrund der vorgenannten Zuständigkeiten im Staatsbetrieb 
ZFM verwaltet wird, ist von regelmäßigen Zu- und Abgängen geprägt und in seiner 
Gesamtheit extrem heterogen. Durch den steten Zugang an Fiskalerbschaften mit Im-
mobilien (rd. 300 Flurstücke pro Jahr) ist der Anteil an Brachflächen und „Problem-
Immobilien“ sehr hoch. Diesem Bestand stehen unterschiedlichste Flächenbedarfe 
gegenüber – für Behördenunterbringungen in Ballungsräumen bis hin zu Infrastruktur-
vorhaben mit daraus resultierenden naturschutzfachlichen Kompensationsverpflichtun-
gen im ländlichen Raum.
3 Flächenkonkurrenz im Freistaat Sachsen
Flächenbedarfe im Freistaat Sachsen bestehen aktuell für verschiedene öffentliche oder 
private Planungsvorhaben: Straßenbauvorhaben, Hochwasserschutzmaßnahmen, Ge-
werbeansiedlungen, aber auch Behördenunterbringungen oder Wohnungsbauprojekte. 
Vermehrt richten sich die Bedarfe für verschiedene Vorhaben auf den gleichen Bedarfs-
korridor, es entstehen Flächenkonkurrenzen, die nicht durch die einzelnen Projektträger 
auflösbar sind. Gleichzeitig sind es häufig Landwirtschaftsflächen, die für Infrastruk-
turvorhaben nachgefragt werden. Hier ist eine Abwägung zwischen dem öffentlichen 
Interesse und dem Schutz von Landwirtschaftsflächen erforderlich. Zusätzlich zu den 
„originären“ Flächenbedarfen für das Vorhaben an sich entsteht ein zusätzlicher Flä-
chenbedarf zur Befriedigung der naturschutzrechtlichen Kompensationsverpflichtung, 
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der in der Vergangenheit regelmäßig in direkter Vorhabennähe geplant wurde und da-
mit häufig erneut Landwirtschaftsfläche der Nutzung entzogen hat.
4 Lösungsansätze des Zentralen Flächenmanagements
4.1 Flächentransparenz
Voraussetzung für eine verbesserte Koordinierung von Flächennutzungen und Flächen-
bedarfen ist die Schaffung von Transparenz. Eine Zielsetzung des Staatsbetriebs ZFM 
war es daher, alle flächenbezogenen Fachinformationen in einer zentralen Datenbank 
zusammenzuführen. Dazu wurden nicht nur die im Staatsbetrieb ZFM bestehenden 
Fachdatenbanken in eine zentrale Liegenschaftsdatenbank überführt, sondern insbe-
sondere Schnittstellen zu anderen Einrichtungen des Freistaates geschaffen. Die neu 
entwickelte Datenbank beinhaltet den vollständigen Grundstücksbestand des Freistaa-
tes Sachsen (einschließlich Straße und Forst) sowie Daten zu landesweiten Gewerbeflä-
chen, Brachflächen, Kompensations- und Ökokontomaßnahmen.
Informationen über aktuelle Flächennutzungen des Freistaates liegen damit zentral vor. 
Auf dieser Basis können jetzt durch den Staatsbetrieb ZFM Bedarfssituationen frühzeitig 
ausgewertet und Szenarien abgebildet werden, bei denen sich verschiedene Planungs-
vorhaben absehbar überschneiden bzw. gegenseitig beeinflussen (Abb. 1).
4.2 Kompensationsmaßnahmen/Entsiegelungsmaßnahmen
Um die Flächeninanspruchnahme zu reduzieren, sollte möglichst jede Fläche einer opti-
malen Nutzung zugeführt werden. Insbesondere ist es ein Ziel, auch diejenigen Flächen 
wieder in den Flächenkreislauf zurück zu bringen, die diesem momentan entzogen sind. 
Dazu zählen Brachflächen, herrenlose Immobilien oder sonstige Problemgrundstücke, 
die sich häufig bereits im Portfolio des Freistaates befinden. Entsiegelungsmaßnahmen 
auf diesen Grundstücken stehen bei der Auswahl von neuen Kompensations- bzw. Öko-
kontomaßnahmen daher im besonderen Fokus. 
4.3 Partnerschaftliche Lösungen 
Um für Flächenbedarfe möglichst passgenaue und interessengerechte Lösungen zu fin-
den, müssen zahlreiche betroffene Akteure eingebunden werden. Auf der öffentlichen 
Seite reichen diese von kommunalen Behörden über verschiedene Ansprechpartner im 
Freistaat Sachsen bis hin zu Bundeseinrichtungen. Demgegenüber stehen die privaten 
Flächeneigentümer, Investoren oder Landwirte mit unterschiedlichen Verbandsstruktu-
ren oder Interessenvereinigungen. 
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Interessengerechte Lösungen sind in fast allen Fällen möglich, es müssen aber jeweils 
alle relevanten Akteure identifiziert und gemeinsame, partnerschaftliche Lösungen ent-
wickelt werden. Der Staatsbetrieb ZFM ist in seiner Eigentümerfunktion ein aktiver Flä-
chenakteur mit vielfältigen Vertragsbeziehungen und sieht sich darüber hinaus als ein 
Koordinator innerhalb des Flächennetzwerks im Freistaat Sachsen.
Abb. 1: Flächenkonkurrenzen im Raum Pirna (Quelle: ZFM 2018)
Abb. 2: Beispiel für Ökokontomaßnahme (Abriss und Entsiegelung) (Quelle: ZFM 2018)
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5 Fazit
Fläche ist eine endliche Ressource, für deren Nutzung im Freistaat Sachsen eine zu-
nehmend hohe, teils konkurrierende Nachfrage besteht. Insbesondere ist davon land-
wirtschaftliche Nutzfläche betroffen. Gleichzeitig gibt es eine ebenfalls steigende An-
zahl an problematischen Flächen, die dem Flächenkreislauf bereits entzogen sind. Mit 
Gründung des Staatsbetriebs Zentrales Flächenmanagement ist eine organisatorische 
Weichenstellung vorgenommen worden, mit Blick auf eine Optimierung der Fläche-
ninanspruchnahme im Freistaat Sachsen. Es ist das Ziel, Flächenbedarfe frühzeitig zu 
ermitteln, Flächenkonkurrenzen interessengerecht aufzulösen und vernetzte Lösungen 
zu schaffen, bei denen möglichst viele Flächen wieder in den Kreislauf zurückgegeben 
werden – nicht zuletzt, um sensible Flächennutzungen wie Landwirtschaftsflächen für 
ihre originären Zwecke zu erhalten. 
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